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Zum Gedenken

sionierung, war er Lehrer in

Landquart. 1973 übernahm er hier eine

Schulklasse mit lernbehinderten
Kindern. Parallel dazu verlief eine
berufsbegleitende Ausbildung zum
Heilpädagogen. Diese Ausbildung, so sagte
er später immer, war für ihn ein grosser

Gewinn, nicht nur im

fachlichspezifischen Bereich, sondern ebensosehr

mit Sicht auf seine eigene
Persönlichkeit, als Ansporn zur Selbstfin-

dung, zum Hinterfragen der eigenen
Art des Menschseins.
Seine feine, nie flüchtige Handschrift
stand als Markenzeichen seiner
charakterlichen Eigenart. Was er tat, das

tat er mit voller Hingabe, mit Genauigkeit

und Ordnungssinn, ohne kleinlich

zu sein oder zu wirken. Die Liebe

zur Einzelheit, zum unauffällig Schönen

war ihm eigen. Sei dies in einer

einfachen Zeichnung, in einer sauber

ausgeführten Schnitzarbeit an einer

Truhenwand, sei es am Beispiel eines

selbstgefertigten Möbelstückes oder
in der Gestaltung und Pflege einer
Garten- oder Hagbepflanzung.
Ganz in dieses Bild passte die feine
Beobachtungsgabe, die ihn und seine

Frau auf vielen Wanderungen in der

geliebten Natur ungezählte Schönheiten

am Bergbach oder Wegrand nicht
übersehen liess.

Vielseitige Begabung schützt vor
Langeweile und innerer Leere. Sie beide
kannte er nicht. Der Jahre des
Ruhestandes und des Freiseins von
Verpflichtungen waren leider nicht manche.

Erfülltes, gebendes und nehmendes

Leben misst sich aber nicht an
dessen Länge. Diese Gewissheit lässt

Trauer und Abschied leichter tragen.
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